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Amtlicher Theil.
W ^ k . und l. Apostolische Majestät geruhten aller'

^hetlo^ '̂ " "b k. Hoheit den Herrn Generalmajor
^ M - ^ " ^ ^ " ' Commandanten der 9. Infanterie-
^ . ' .zum Commandanten der 25. Infanterie»

"""»vision zu ernennen.

^höHtt' " "b l. Apostolische Majestät haben mit
^lltil? Handschreiben vom 8. Februar d. I . den
^ ssn Dberstlümmerer Aladär Grafen A n d r ä s s y
y » t ^ ' ^ ' S z e n t - K i r ä l y und K r a s z n a -
^ i ä 'n ^ ° l o r a. D. Johann Grafen H a r r a c h ,
Men « ^ldam S a p i e h a - K o d e ü s k i , den
^ez" «arl P a a r . Nllerhöchstihren Minister für
Heis.^Moigung geno Grafen W e l s e r von
!°" ä l l " ^ m b , den Fürsten Paul E s t e r h ä z y
H ^ " ^ n t h a , Nllerhochstihren Statthalter in
^den " ^ " i Grafen T h u n und Ho hen st e in
3<sj "Ungarischen Oberstmundschenk Tassilo Grafen
^knen N l ^ " T o l n a zu Rittern des Ordens vom

"llese allergnäbigst zu ernennen geruht.

^ N l H / und l. Apostolische Majestät geruhten

^o c> Nebernahme des Feldmarschall «Lieutenants
> smorz " " " ° " G a g e r n , General - Cavallerie.
. tdnm ° ^ ^'" Ansuchen in den Ruhestand an«
Mer ^ "nd demselben bei diesem Anlasse den Cha.

Hslcht l? ^^era ls der Cavallerie »6 konors» mit
w . ^° le zu verleihen;lt den^rnennen:

>lli^^marschall-Lieutenant Alois Grafen P a a r ,
^"u. zum ^ ^^ Cavallerietruppen - Division in

L den «! ^kneral-Eavallerie.Inspector;
d ^ n b a ^ " " " l m a j o r ^ " ^ ^ ' ^ " " ° " E n g e l ,

^titen k ^^ ^' Cavallerie ° Brissad?, zum Com«
i> ^n 5 - ^ ^avallerietruppen-Division in Krakau;
^ t z . f e r s t e n Joses B a y e r von B a y e r s .
5 n- ^lont " ^ " ^ n des Dragonerregiments Graf
' ^ n ' ^ c o l i Nr. 8, zum Commandanten der

l„ ben ^ , ^gade . und
^° I i .U" l ! . l l eu tenan t U ^ s Graf M o n t e -

3?llz Ar i " l i n a g o , des Dragonerregiments Kaiser
^ls N c ̂ ^ Commandanten des Dragoner-

^ die i i ? ! von Montecuccoli Nr. 8 ;
^ l bitter " " ° ^ bes Frldmarschall ° Lieutenants
i,.^5. I^f °l)n I o r l a s c h - K o c h , Commandanten
^«n 3i^"erletruppen.Division, auf sein Ansuchen
lieben ^ ° n d anzuordnen und anzubefehlen, dass
^et l n.,.dlesem Anlasse der Ausdruck der Nller-
^ H ^ e n V " bekanntgegeben werde;

^ ^santes?^". ̂ ^ ^ b e i m r o t h , Commandanten
^ lNtna '^ ' l ' en ts Iung-Starhemberg Nr. 13,

tlz! den ^ " e n der 9. Infanterie-Brigade;
< > z Gasten Johann D e b i t , des Infanterie.
5lt.?l"en z, °' von Khevenhüller Nr. 7, zum Com-

' ^ : Infanterieregiments Iung-Starhemberg

^ ^ " g g ^ ^ u b u n g des Generalmajors Athanasius
^ ^nfanio ̂  9 z u R i e d h o f e n , Commandanten
Vn^bü i i ^ue-Br igade , nach dem Ergebnisse der

^b l l i 'ung als derzeit dienstuntauglich mit
. zu ern. ldnen;

^ l )en ^"enneu:
^ d e z H n Karl von C h i z z o l a , Comman.
^ ^ / o n ^ " " e r ^ ^ ^ ^ ^ ^ z ^ ^ Alexander Gioß-
. M a ^ " ? ' e n - W e i m a r . Eisenach Nr. 64, zum
^ I ^ b e ? s t ^ 20. Infanterie-Brigade:
^. 8 ^ tec ie ' n Bernhard Edlen von B a l d a s s ,
^ l ' F l N lT^^ lments Erzherzog Karl Stephan

>et>llch^ "Mandanten des Infanterie.Regiments
p ^ ^ 6 4 . ^herzog von Sachsen-Weimar.

! ' ^ . d r > ^ V " e des Generalmajors Julius
^ ^ - V r i . ^ l e s b u r g , Commandanten der

NkvH 'Lade. auf sein Ansuchen in den Ruhc.
" und demselben bei diesem Anlasse

das Ritterkreuz des Leopold' Ordens taxfrei zu ver-
leihen ;

den Obersten Johann H 0 l l , Commandanten des
Corpsartillerie - Regiments Kreutz Nr. 12, zum Com-
mandanten der 4. Artillerie-Brigade zu ernennen;

die Übernahme des Obersten Gabriel S c h w a r z
von S c h w a r z l r o n , des Infanterie-Regiments Erz-
herzog Karl Stefan Nr. 8, auf sein Ansuchen in den
Ruhestand anzuordnen und anzubefehlen, dass dem-
selben bei diesem Anlasse der Ausdruck der Allerhöchsten
Zufriedenheit bekanntgegeben werde;

die Uebernahme des Obersten Peter von T h u -
r ä n s z l y , des Infanterie. Regiments Kaiserin und
Königin Maria Theresia Nr. 32, nach dem Ergebnisse
der Superarbitrierung als zum Truppendienste im
Heere untauglich, zu Localdiensten geeignet, unter
Vormerkung für letztere in den Ruhestand anzu-
ordnen ;

die Rückoersetzung des Obersten Eduard P t i »
h o d a , des Ruhestandes, in Dienstverwendung im
Militär«geographischen Institute, auf sein Ansuchen
in den Ruhestand anzuordnen und anzubefehlen, dass
demselben bei diesem Anlasse der Ausdruck der Aller-
höchsten Zufriedenheit bekanntgegeben werde;

die Eintheilung des Oberstlieutenants Arthur
G r ü n z w e i g v o n E i chens ieg , übercomplet im
Generalstabscorps, Vorstandes der 6. Abtheilung im
Reichs. Kriegsministerium, zur Truppmdienstleiftung
beim Infanterie-Regiment Erzherzog Karl Stefan
Nr. 8 , bei Belassung im Generalstabscorpz, anzu«
ordnen;

den Oberstlieutenant Franz R o h r , des General«
stabscorps, eingetheilt zur Truppendienstleiftung beim
Husarenregiment Graf Radetzly Nr. 5, zum Vor«
stände der 6. Abtheilung im Reichs'Kriegsministerium,
bei Uebercompletführung im Generalstabscorps, zu er.
nennen;

dem Oberstlieutenant Maximilian Ritter B i t t e r !
von Tessenberg, des Eisenbahn- und Telegraphen-
Regiments, in Anerkennung seiner Verdienste um das
Militär-Eisenbahnwesen das Militär-Verdienftkreuz zu
verleihen;

den Oberlieutenant Josef P o l e t i l o v i i , über.
complet im Feldjägerbataillon Nr. 23, Lehrer an
der Insanterie»Cadettenschule zu Karlstadt, zum Haupt-
mann zweiter Classe in diesem Dienstverhältnisse zu
ernennen;

anzubefehlen, dass dem Marine - Commissariats.
Ndjuncten erster Classe Armin A r b e i t e r der Aus-
druck der Allerhöchsten Zufriedenheit bekanntgegeben
werde;

dem Oberstabsprofoßen Daniel Peckmann, de<
Garnisonsarrestes in Budapest, das silberne Verdienst«
kreuz mit der Krone zu verleihen.

Se. l . und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 5. Februar d. I . dem
Oberbaurathe im Ministerium des Innern Josef
S c h i e b l anlässlich der ihm über sein Ansuchen be.
willigten Versetzung in den dauernden Ruhestand in
Anerkennung seiner vieljährigen, treuen und vorzüg-
lichen Dienstleistung taxfrei den Titel und Charakter
eines Ministerialrathes huldvollst zu verleihen geruht.

B a d e n i m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 7. Februar 0. I . dem
Straßeneinräumer Ignaz P u c h a l a in Lipnik in An»
erkennung seiner vieljährigen, treuen und belobten
Dienstleistung das silberne Verdienstkreuz allergnädigst
zu verleihen geruht.

Der Ministerpräsident als Leiter des Ministeriums
des Innern hat auf Grund Allerhöchster Ermächti-
gung und im Einvernehmen mit den betheiligten
k. k. Ministerien dem steiermärkischen Landesausschusse
als Concessional der den Gegenstand der Allerhöchsten
Concessions - Urkunde vom 7. Apri l 1893 (R. G, B l .
Nr. 74) bildenden Localbahn von Unzmarkt nach
Mauterndorf (Murthal«Bahn) die Bewilligung zur
Errichtung einer Actien < Gesellschaft unter der Firma

M u r t h a l b a h n U n z m a r k t « M a u t e r n d o r f
mit dem Sitze in G r a z ertheilt und deren Statuten
genehmigt.

Der Finanzminister hat den Rechnungsrevidenten
Karl F e d e r »6 psruonnm zum Rechnungsrathe bei
der Hof- und Staatsdruckerei ernannt.

Den 14. Februar 1896 wurde in ber k, l . Hof- und Vtaats-
bruckerei das l l . und III. Stück der ruthenischen Nusgabe be»
Reichsgesehblattes ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher Theil.
Die Wahlreform.

Wien, Ib. Februar.

Ministerpräsident Graf Badeni hat heute im Ab»
geordnetenhaufe die W a h l r e f o r m v o r l a g e der
Regierung eingebracht. Das Elaborat besteht aus zwei
Gesetzentwürfen, deren erster (wir bezeichnen denselben
im folgenden mit I) die Abänderung und Ergänzung
des S t a a t s g r u n d g e s e t z e s übe r d ie R e i c h s -
v e r t r e t u n g und der damit zusammenhängenden Ge.
setze, der andere (N) die der R e i c h s r a t h s - W a h l «
o r d n u n g betrifft.

Der erste Gesehentwurf besteht aus drei Artikeln,
der zweite gleichfalls aus drei Artikeln, von denen der
erste in 28 selbständigen Paragraphen die entsprechenden
Abänderungen, beziehungsweise Ergänzungen der ein«
schlägigen Bestimmungen der Reichsraths-Wahlordnung
enthält. Den Gesetzen ist ein M o t i v e n b e r i c h t mit
vier T a b e l l e n beigegeben, welch letztere das zur
Beurtheilung der Gesetze erforderliche Z'ffernmateriale
in übersichtlicher Darstellung enthalten.

I m nachfolgenden veröffentlichen wir den wesent«
lichen Inhalt der beiden Gesetzentwürfe und des Motiven«
berichtes.

Der erste Gesetzentwurf setzt fest, dass zu den bis«
herigen 353 Mitgliedern des Abgeordnetenhausss weitere
72 Mitglieder komme«, welche von der« a l l g e m e i n e n
W ä h l e r c l a s s e » gewählt werden. Hievon entfallen
auf Böhmen 18, Galizien 15, Niederösterreich 9,
Mähren 7, Steiermark 4, Oberösterreich und Tirol
je 3, Dalmatic«, Bukowina und Schlesien je 2 Ab-
geordnete, ferner auf Salzburg, Kärnten, Krain, Vor«
arlberg, Istrien, Görz und Gradiska, endlich Trieft je
1 Abgeordneter (Art. 1).

Wahlberechtigt in der neuen «allgemeinen Wähler-
classe' ist jeder e i g e n b e r e c h t i g t e S t a a t s b ü r g e r
männlichen Geschlechtes, welcher das 24 . L e b e n s -
j a h r vollstreckt hat, vom Wahlrechte n ich t a u s -
geschlossen ist und vor der Ausschreibung der
Wahl feit wenigstens sechs M o n a t e n im Wahl«
bezirke wohnhaft ist. Ausgeschlossen von der Wahl«
berechtigung in der allgemeinen Wählerclasse sind Per.
sonen, welche im G e s i n d e v e r b a n d e stehen und
mit dem Dienstherrn in H a u s g e n o s s e n s c h a f t
leben; die allgemeinen Ausschliehungsgründe, welche
auch für alle übrigen Wählerclassen gelten, sind, sowie
bisher, der Militärverband, die Nrmenversorgung und
die Bescholtenheit (Entwurf I I , ßß 9 » , 9b , 20 und
20»).

Das Wahlrecht in den bisherigen Wählerclassen
schließt die Ausübung des Wahlrechtes in der all-
gemeinen Wählerclasse desselben Landes nicht aus, d l e
n e u e C u r i e u m f a s s t s o m i t auch j e n e W a h l .
b e r e c h t i g t e , d ie b e r e i t s g e g e n w ä r t i g i n
e ine r der bestehenden W ä h l e r c l a s s e n das
W a h l r e c h t ausüben. (Entwurf I I , § 17.)

Die Wahlbezirke für die allgemeine Wählerclasse
werden in einem dem Entwürfe II beigefügten tabellari«
chen Anhange (II, § 7 2) festgesetzt.

Es werden hienach 72 Wahlbezirke normiert,
welche je einen Abgeordneten zu wählen haben. Eine
Scheidung zwischen Sladt und Land findet im all«
gemeinen nicht statt, in der Regel bestehen also die ein-
zelnen Wahlbezirke aus Gerichtsbezirken, aber m i t
I n b e g r i f f der in denselben gelegenen Städte (N,
§ 6l l). Eine besondere Behandlung erfahren nur die
sechs vollreichsten Großstädte. W i e n erhält f ü n f
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Abgeordnete, und zwar werden folgende fünf Gruppen
der Wiener Stadtbezirke zu je einem Wahlbezirke (mit
je einem Mandate) vereinigt: l. und I I . ; III., IV., X.
und XI ; V. VI., XII. und Xl l l . ; VII., VIII., IX., XlV
und XV.; endlich XVI.. XVlI., XVIll. und XIX. Die
Städte: P r a g (mit Smichow und Karolinenthal),
sowie T r i e f t mit Gebiet, erhalten je einen Abgeord-
neten, und zwar ebenso wie Wien ohne Einschlujs von
Landgemeinden. Es werden also im ganzen sieben
Wahlbezirke ausschließlich au« städtischen
O r t e n gebildet.

Hingegen erhalten die Städte L e m b e r g , G r a z
und B r U n n je ein Mandat, jedoch unter Einbeziehung
der nächstgelegenen Gerichtsbezirke. Alle übrigen 62
Wahlbezirke bestehen ausschließlich aus Gerichtsbezirken,
in denen, wie bemerkt, die Städte eingeschlossen sind.
Bei der Bildung dieser Wahlbezirke wurde in der Regel
aus je zwei LandgemeindenMahlbezirlen, einschließlich
der darin gelegenen Städte, je e i n Wahlbezirk der
neuen Wählerclasse gebildet und darauf Bedacht ge-
nommen, dass die Wahlbezirke möglichst gleichmäßig
und territorial zusammenhängend sind, sowie dass den
nationalen Consigurationen der Territorien soweit Rech«
nung getragen werde, als dies mit den vorerwähnten
beiden Rücksichten vereinbar ist.

Was den W a h l m o d u s betrifft, so bleibt in der
bisherigen Wählerclasse der L a n d g e m e i n d e n , dann
in den ausschließlich aus Gerichtsbezirken gebildeten
Wahlbezirken der neuen a l l g e m e i n e n W ä h l e r «
c l a s s e i m allgemeinen die i n d i r e c t e Wahl aufrecht;
in den anderen bisherigen Wählerclafsm sowie in den
übrigen Wahlbezirken der n e u e n Wählerclasse gilt
d i r e c t e Wahl. I n den Ländern jedoch, wo durch
L a n d e s g e s e h für die L a n d t a g s w a h l e n die
directe Wahl in der Landgemeindencurie eingeführt
wird, doit gilt auch für die Wahlen zum Reichsrathe
aus der Curie der L a n d g e m e i n d e n fowie aus
s ä m m t l i c h e n Wahlbezirken der n e u e n Wählerclasse
die d i r e c t e Wahl (Entw. I, 4 r t . 2). I m Falle der
indirect«« Wahl in der neuen allgemeinen Curie soll
in der Regel auf je 500 Einwohner ein Wahlmann
entfallen (II, § 10 d). Für die Wahlmännerwahl ift
jede Gemeinde Wahlort, in der wenigstens ein Wahl«
mann zu wählen ist (II, § 28). Die Wahlorte, welche
gegenwärtig für die von den Wahlmännern der Land»
gemeinden vorzunehmenden Nbgeordnetenwahlen fest-
gesetzt sind, wurden auch für die von den Wahlmännern
der allgemeinen Eurie zu vollziehenden Nbgeordneten-
wahlen beibehalten. I m übrigen werden für die zehn
ganz oder vorzugsweise städtischen Wahlbezirke kleinere
Wahlkreise mit besonderen Wahllocalen im administra-
tiven Wege festgestellt werden (II, § 52 »). Dort, wo
auch in den Landgemeinden directe Wahl stattfindet,
wird die politische Behörde je nach den Communications»
Verhältnissen kleinere Wahlkreise von höchstens 4000
Einwohnern innerhalb des Wahlbezirkes bilden und für
jeden solchen Wahlkreis einen geeigneten Wahlort be-
stimmen (II, § 8 d). Um die erforderliche Anzahl ge-
eigneter Wahlcommissäre sicherzustellen, wird dieses
Amt als Ehrenamt erklärt, dessen Annahme obliga»
torisch ist ( l l , § 32 a!. 2). Die Abstimmung erfolgt
im allgemeinen mittelst Stimmzettel«. I n den nicht«
städtischen Wahlbezirken der neuen Curie jedoch ge«
schieht sie — sonne schon bisher in den Landgemeinden
— entweder mündlich oder durch Stimmzettel, jenach-
dtm das eine oder das andere Verfahren für die Land-
tagswahlen gilt (II, § 41).

Der den Gesetzentwürfen beigegebene Motiven-
bericht kennzeichnet die neue Wühlerclafse als eine
solche, in welcher das Wahlrecht dem Staatsbürger
a l s so l chem, also ohne Rückficht auf dessen sonstige
wirtschaftliche und sociale Beziehungen zugesprochen
wird, während die derzeitigen Wählerclassen den Ge-
danken einer Interessenvertretung zu verkörpern haben.
Das Gesagte lässt erkennen, wie sich die vorgeschlagene
Wahlreform zu der Forderung des allgemeinen Wahl-
lechtes verhält. Letzteres soll nicht etwa die ausschließliche
Grundlage unseres Wahlsystems bilden, aber auch mcht
in demselben gänzlich unberücksichtigt bleiben. Vielmehr
kommt demselben eine ergänzende und ausgleichende
Function zu, indem es berufen erscheint, die Lücken,
welche die bestehenden auf Interessenvertretung beruhen^
den Wahleinrichtungen anerkanntermaßen enthalten,
derart auszufüllen, dass den Anforderungen der ftaat»
lichen und gesellschaftlichen Ordnung Genüge geschehe.
Den Gedanken, das bestehende Wahlrecht auch in an-
deren Richtungen einer Revision zu unterziehen, wies
die Regierung deshalb von sich, weil sie alles ver«
meiden wollte, was die allseits als nothwendig an«
erkannte Ausdehnung des Wahlrechtes zu vereiteln oder
zu verzögern geeignet wäre. Für die ziffermäßige Fi»
zlerung und Aercheilung der neuen Mandate waren
im allgemeinen drei Factoren bestimmend'

1.) Thunlichste Ausrechthaltung des jetzt bestehen-
den Verhältnisse der Abgeordnetenzahl unter den ein«
zelnen Ländern;

2.) Das Verhältnis der Bevölkerungszahl;
3.) Das Verhältnis der Steuerleistung der Länder.

Hiebei wurde aber vor all,m an dem Grundsatze fest-

gehalten, das« jedes Kronland wenigstens einen Ab-
geordneten erhalten solle, um bei der Ausübung eines
eminent politischen Rechtes seinen individuellen Cha
rakter nicht einzubüßen. Anderseits wurde, um das
Verhältnis der einzelnen Kronländer nicht zn ändern,
den kleineren Ländern nur je ein Abgeordneter zu-
gewiesen, da sonst die Mandate in den größeren Län-
dern unverhältnismäßig vermehrt werden müssten.
Von den kleineren Ländern, die je ein Mandat er»
halten, zählen Istrien und Kärnten die grüßte E i >
wohnerzahl (circa 300.000, resp. 350.000), und somit
wurde als Schlüssel angenommen, dass für je 350.000
einheimischer Clvilbevölterung uud ebenso für einen
Rest von wenigstens 150.000 je ein Mandat fest.
geseht wurde. So ergibt sich die Zahl von 72 Man-
daten. Der Motivenbericht legt nun eingehend dar,
wie diese« leitende Princip in sorgfältiger Combination
mit den oben angeführten drei Gesichtspunkten zur
Vertheilung der 72 Mandate auf die einzelnen Länder
führte. Von den 72 Mandaten der neuen Wählerclasse
entfällt eines auf 323.619 Einwohner, von sammt*
lichen 425 Abgeordneten einer auf 54.825 Einwohner,
während gegenwärtig von 353 Abgeordneten einer auf
66.007 Einwohner entfällt.

Die Zusammensetzung des Abgeordnetenhauses
wird sich Obigem gemäß folgendermaßen darstellen:
Grsammtzahl der Abgeordneten 425, hievon:

85 Abgeordnete der Wählerclasse » (Großgrundbesitz,
beziehungsweise Höchstbesteuerte in Dalmatien),

118 Abgeordnete der Wählerclasse !> (Städte),
21 Abgeordnete der Wählerclasse < (Handels« und

Gewerbekammern),
129 Abgeordnete der Wählerclasse ä (Landgemeinden),

72 Abgeordnete der Wählerclasse o (allgemeine Wähler.
classe).
Es participiert sonach die Wählerclasse u an der

Gesammtzahl der Abgeordneten mit 20, b mit 28,
« mit 5, ä « i t 30, 6 mit 11 Procent, während gegen»
wiirtig die Procente der Wühlerclasse » bis ä 24, 33,
6, 37 betragen.

! Was die Wahlberechtigung in der neuen Wählerclasse
betrifft, so wurde bereits erwähnt, dass hievon nur die
im Gesindeverbande stehenden und mit dem Dienst«
Herrn in Hausgenossenschaft lebenden Personen au«,
geschlossen sind. Hiefür war, wie der Motivenbericht
ausführt, das hier besonders hervortretende Moment
persönlicher Abhängigkeit bestimmend. Die Zahl dieser
Ausgeschlossenen würde sich auf ungefähr 210.000 be-

i laufen. Die Gesammtzahl der Wahlberechtigten wird
durch den Entwurf von 1,732.257 auf 5.333.481 er-
höht. Was den W a h l m o d u s betrifft, so weist der
Motivenbericht nach, dass es sich hiebei nicht um ein
Wahlrechts p r i n c i p , sondern um eine Frage der
Wahl techn ik handelt.

Die Entscheidung über die directe ober indirecte
Wahl wurde dadurch erschwert, dass in der neuen
Wählerclasse Städte und Landgemeinden in der Regel
gemeinsam wählen sollen, weshalb der gegenwärtige
Modus, wonach in den Städten direct, in den Land-
gemeinden indirect zu wählen ist, nicht anwendbar er«
scheint. Die Gründe, welche dahin führten, die Frage
in der oberwähnten Weise zu entscheiden, werden im
Motivenbericht folgendermaßen dargestellt: «Vorerst ist
e« einleuchtend, dass es nicht angienge, in der all»
gemeinen Wählerclasse unmittelbar wählen zu lassen,
ohne denselben Wahlmodus auch für die Wählerclasse
der Landgemeinden einzuführen. I n letzterer Beziehung
gehen aber die Anschauungen nach Ländern und Parteien
noch so weit auseinander, dass e« wohl nicht an der
Zeit erscheint, eine radicale Umwälzung des jetzt ver-
fassungsmäßig in den- Landgemeinden bestehenden Wahl«
modus zu decretieren.

Anders würde sich sofort die Frage gestalten,
wenn in einem Lande landesgesetzlich bestimmt werden
sollte, dass die Wahl der Landtagsabg ordneten in den
Landgemeinden unmittelbar vorzunehmen sei; es läge
dann lein Grund vor, denselben Wahlvorgang bezüglich der
Reichsrathswahlen auszuschließen. Damit war für die
vorliegende Wahlreform die Richtschnur gegeben: in
der Wählerclasse der Landgemeinden bleibt mittelbare
Wahl, aber es wird reichs^esetzlich vorgesorgt, dass, so«
bald im Wege der Land esgesetzgebung unmittelbare
Laudtagswahlen in der Wählerclasse der Landgemeinden
eingeführt werden, derselbe Wahlmodus so ipso für
die Reichsrathswahlen gelte.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 15. Februar.

Heute versammelt sich wieder das A b g e o r d -
n e t e n h a u s , um die im December unterbrochene
Budgetdebatte aufzunehmen, während das Herrenhaus
erst einige Tage später Sihu»g halten wird.

Vorgestern nachmittags hat unter dem Vorsitze
des Finanzministers Dr . R. v. Bilmski eine Conferenz
stattgefunden, an welcher Baron Albert Nothschild und ^
die Directoren R. v. Tauhig und R. v. Mauthner
theilnahmen. V o « Finanzministerium waren anwesend
die Seclionschefb Freiherr v. Niebauer und Dr. Frei»

Herr v. Winterstein, Ministerialrath Dr. R. v. K n <
lucki, Oberfinanzrath Dr . Gruber und Sections'
Dr. R. v. Engel. Die Besprechung hatte die prol^ "
Investitions'Anleihe zum Gegenstande und besaß e>^
akademischen und bloß informativen Charakter,
wurden vornehmlich Fragen finanztechnischer NaWl
örtert, und die Vertreter der Rothschildgruppe 9",^
ebenso wie die Vertreter des Finanzministerium H
Meinung über die verschiedenen hiebei in Vetl^
kommenden Fragen gewissermaßen als Experten ^
Die Frage der Begebung stand, da noch nicht acl
nicht zur Discussion. <, ^

Nach der für die nächsten Tage erwarteten/"
machung für die bevorstehenden Wiener G e m e l N ^
r a t h s w a h l e n wird die Wahl für den dritten «v^
körper am 27. d. M . , eine eventuelle engere ^ M
29. d. N . ; für den zweiten Wahllörper am 2. ^
l. I . , eine eventuelle engere Wahl am 4. März! H
den ersten Wahllörper am 5. März, eine even"»
engere Wahl am 7. März stattfinden. ,. ^

Der b ö h m i s c h e L a n d t a g ist mit begeE^
Kundgebungen der Czechen und Deutschm für ^.n
Majestät den K a i s e r geschlossen worden. D o ^ ,
Tersch dankte dem Oberstlandmarschall für sewe,1,
parteiische und mühevolle Geschäftsführung. Der U°^
Dank an den Statthalter und die DankeserwMl
desselben haben nicht stattgefunden, weil der Stat'y- ̂
im Landtage nicht erschien und überhaupt s A ^ .
den letzten Vudgetverhandlungen nicht theilnahm. " <^
Landmarschall Fürst Lobkowitz verwies daraus. ^
man sich leinen Illusionen hingäbe und dass nlH ^,
einem Schlage eine Verständigung zu erzielen s", ^
die stete Discussion über die Verständigungsfrage^ «j
schließlich zum heißersehnten Ziele führen, zuw«"^
ja immer wieder zeige, dafs es fo viele A n g H
heilen gibt. bezüglich welcher beide N a t i o n s
gleichen Sinnes sind und einmüthig an bie ^ z
führuna derselben schreiten. Die einmüthige Kundge,^.
inbetress des Ausgleiches mit Ungarn habe einen ,̂
Punkt gebildet, welcher seinen Schein hoffentlich ^
Zukunft werfen und weitere Angelegenheiten ' ^
memsamer und einträchtiger Arbeit beleuchten ^ !

Der deutsche R e i c h s t a g nahm den M,
des Aeußern an. Staatssecretär von Marschall " H ^
betreffs der Gläubiger Griechenlands, dass die de" ^
Gläubiger begründeten Anspruch auf rechtlich" ^
schreiten des Reiches haben. Tr werde nichts u"^ ^
lassen, dass das Abkommen gelinge. Abg. Veb" .̂ '
dass der Botschafter in Wien bei den wicht lg ' "^
eignifsen im Orient nicht auf seinem Posten ^
sei Staatssecretär von Marschall wies die K c i w ^ ^
zurück und erklärte, im Falle einer anderweitigen^!
Wendung sei für eine ordnungsmäßige Vertretung ^
Person vorgesorgt. Sodann folgt die Berath"""
Kriegsbudgets, welche begonnen wurde. . ^

I m f r a n z ö s i s c h e n S e n a t e erklärte H F
Moms, welcher Dienstag die Interpellation H i '
des Wechsels in der Person des Untersuchu"g^'
in der Südbahn - Affaire eingebracht hatte, " l ^ i ,
personlicher Sache alles, was er gesagt h" .^ eh>̂
zu halten, ohne auch nur ein Wort zurüai" ^̂
denn gestern hörte man einen Minister als ^
gegen die Verfassung lügenhafte Berichte ^ . ) 5
(B>wegung auf verschiedenen Seiten des H ^ ' H ^
Minister Locroy und Doumer verlangen v ^ « / !
denten, dass er den Redner zur Ordnung l " l«HeA
minister Doumer protestiert namens der ^ P
a/gen die von Monis gebrauchten Ausdl"
Zwischenfall ist hiemit geschlossen. . «M A

Die P a r i s e r B l ä t t e r heben " N M " ^
vor, dass das gestrige Votum der Kammer " t t ^ .
des Conflictes mit dem Senate erheblich verls" ̂  ^
Die radicalen und socialistischen Blätter " ^ ^,
Regierung und die Kammer auf, eine ^ 3 , ^ ! ^ l
Verfassung im Sinne der Aufhebung des 7 7 ^ '
veranlassen. Die conservatioen Organe, n M ^ ,
dass das Labinet mit der Kammer allein n 'V^fM
könne, sehen leinen andern Ausweg als d»e ,
der Kammer. ..jgte. ^

Wie auS M a d r i d gemeldet wird, be!" ^» ' , ,
Correspondenten des «Heraldo» interview, ^
Weyler, dass er die Armee in vollständiger ^ ^
satwn vorfand und sich jetzt mit ihrer Neo v ^ " ,
beschäftige. — Am 13. d. M . abends gie"^'.„g "
Bataillon nach Cadix mit der BestlN"" .
Cuba ab. s a l ^ /

Nach einer der «P. C.» aus ^ ^ M ^
gehenden Meldung sind die Nachrichten v"" ^fi> ,̂
ti.lle» Ministertrise auf die Thalsache z " " ' W ^
dass der Iustizminister Herr Nink't e'"Az s</ !
Urlaub genommen hat, während dessen v ' ^ gt'
vom Minister deS Innern. Herrn Mar«" " ^ !
werden wird. b < e ^ ^

I n der gr iech ischen K a m m e r ^ s ^
nichalopulo eine längere Rede über die " l > ^ e " ^

! welche er als äußerst kritisch bezeichnete, K F ^
!die Regierung um Aufklärungen. — ^ A . a i e ^ ' V '
Aeußern SkuzeS erwiderte, das« die " U ^ " -
Besorgnis die Ereignisse auf Kreta beobacy ' ^
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leil,?!'g äußerster Reserve verpflichtet sei, weshalb er
^ ' Vtittheilung machen könne,

die in ü^ amtlicher türkischer Quelle wird gemeldet, dass
lvonack ? ausländischen Presse enthaltenen Meldungen,
NaH 3 ?" Albanesen von Luma züngst einen Einfall
H^ l lz rend gemacht hätten, absolut falsch sind. —
y M l t der Ottoman Bank abgeschlossene Anleihe im
licht I ^ n drei Millionen Pfund erhielt die taiser«
^ Sanction.

betlaiu z^ " 9 l ischen U n t e r h a u s e erklärte Cham-
Hr n,^,' gartered Company werde gestattet werden,
Conti l >^ ^ ^ . ?̂ ! Südafrika fortzusetzen, jedoch die
He w - ̂ k l Mi l i tär und Polizei entzogen werden,
l iche?"ung werde fortfahren, Krüger freundschaft-
lltij^Hschliige zu ertheilen, wozu sie berechtigt ist.
kWsck ^ ^ ^ " " " der englischen Regierung und dem
werden ^ ^ ^ " ' ^ ^ ^ gebürenden Achtung empfangen
^aia u3^ persönlichen Unterhandlungen werden
^eai^ «Missverständnisse beseitigen und die englische
W « . ^ werde ihren Einfluss ausüben zur Be-
h H 2 der Beschwerden der Mchrheit der Transvaal-
zeG ^ung. Früher oder später werde Gerechtigkeit
lhllldi ^ ' ^ ' ^ ^Hulo Jamesons und der mit-
iiche ^ n Führer in Johannesburg werde die gericht-
chtl,."! ^ ^ " " 9 klarstellen. Die Untersuchung wegen
A t s A ^.^lchuld der Ehartered-Eompanu werde
L^^V'lhsüchtige Motive geführt. Das Amendement
l l ^ t ^ k s auf Einsetzung einer parlamentarischen
^iuchungscommission P unnöthig.

Tagesneuigleiten.
Iyh,"7 ( ^ b e r f t h o f m e i f t e r P r i n z zu Hohen»
b'>»zbn " ^ " " ^ " Cavalier« des Reiches, ein alt.
V i k l treuer Diener seines kaiserlichen Herrn, der
jil ^ ' " " s w General der Cavallerie Prinz Lonstantin
PlH"lvhe.Schilling«sürft ist a« 14. d. M. nacht«
b°h«nlnf.°" Hkrzlähmung gestorben. Prinz Constantin
^"blt »l " " " ^ " jüngeren Linie in Schillingssürst, ein
hoheylns. deutschen Reichskanzlers Fürsten Clodwig
^ ber ^ " Kardinals Prinzen Gustav Hohenlohe und
^ ^ ? ^ ° " Ratibor, war als Sohn des Fürsten
^'llzrN '^ ""d der Fürstin Conftanlia, geborenen
iü tzj'." hohenlohe.Langenburg, am 8. September 1828
°>l« l z ° ^ »eboren. Per Prinz trat am I.August 1848
^'!che »l ^ " ^^ Infanterie.Regiments in die öfter.
"" 3z c. f " " , rückte 1. October 1348 zum Lieutenant
"lbzu. - '°"t"ie.Regimente vor und machte 1849 den
^ttliem" fa l len " i t . 11. November 1849 wurde er
^l's.5.. l " ' 16. April 1853 Rittmeister bei Graf
!," b" Ak°"" Nr. 4. Nachdem er am 1. Februar 1856
^ Vlai , ""tencorps eingetheilt worden, avancierte er

^llllc.! . zum Major, 31. December 1859 zum
"enfle'n. "en des Kmser«. Er blieb in dieser Ndju»

Ü" "n y'!? ^^ ^ b ? und avancierte in der Zwischen.
^ft ,n« ^ " ^ ^ ^ ^ »um Oberstlieutenant, 16ten

, Geheim" zum Obersten. 20. April 1865 wurde
> °l« c>^"b und mit Velassung in seiner Stel-
>!lh°ll ^ügeladjutant des Kaisers zugleich Hof.

^ s t e ' . b - Jul i 1866 provisorischer Leiter der
!̂ xsl 1g°^ "berfthofmeisteramtes des Kaisers, 16ten
^ltkr ^ ^ ^-neralmajor aä lionorsg, 1. Jänner 186?

l db- , l<?°^"" Vlieses und 8. November 1867
zuiek! ^ " " W des Kaisers, welche Würde er

^ ihelr..l '^"dete. I n demselben Jahre erfolgte
I,'^tober ?^ ""^ Lebensdauer in das Herrenhaus.
h« pril i«^> ^ "urde er wirtlicher Generalmajor,
3l " 1 8 7 / ^ Großlreuz des Sttfans-Ordens, 23ften
j>l>cr d ^ ueldmarschall-Lieutenant, 29. März 1833
^ t i t . ^ t>«zeit in Trieft garnisonierenden 87. I n -
^ltie. A". ^ ""d 1. Mai 1884 General der Ca-
b,^"au,N^ «^bersthosmeister hatte Prinz Hohenlohe
^ l i o t h l « "ber alle kaiserlichen Schlösser, Hoftheater,
^ > n ^ , ""d wissenschaftlichen l. l. Sammlungen;
^»nle d^ " als Oberst sämmtlicher Leibgarden. Die
H ^ i t ^ ' "ldenden Künste in Wien hatte ihn zum
Vld. «uß^sewähl t . Prinz Eonftantin Hohenlohe,
dl! ' "nd 3> "blreuz und Ehrenbailli des Maltheser.
^° >̂  v̂°r ^ " " des preußischen schwarzen Adler-
t̂> v o / ^ " Wt 15. October 1859 mit Prinzessin

^ ^ Und 3» '^ttgenstein-Verleburg, Sternlreuz-
^ l l ^ l l r Ass s^^dame Ihrer Majestät der Kaiserin
M ! ^ « en " ' " des Sternlreuz.Ordens, vermählt.
< ^ (L°b l i K n : Prinz Konrad (geb. 1863), Prinz

"'" H ° . )' P"nz Gottfried (geb. 1867) und
^ ^ l V i n e ^ ^ (geb. 1872).
^er ^ t s t « ^ ° u d f t i f t e r b a n d e i n V e r l i n . )
^ ^ °^el>rock b'l ist am 14. d. M. wieder ein

l ' N ^ t z e r -ft Trotz der ungeheuern Wachsamkeit
!^>e!,^l M eb ^ ^ n'Ht gelungen, einen der
'" t l 'basz «i dlg zu machen. Es ist aber absolut
"^ dn l̂slü>>t "ganisierte Bande von Vrandstijtern
. ^ '̂e s,°." 'hr Unwesen treibt. Die Bewohner
^ l s , , (H ie? ätzten Vrände in groß? Unruhe verseht.
^ i ^ p i , ? " ^ c h e n T u r n e r und die o lym«
^ "e tz^h, e) Die deutsche Turnerschast hat nun<

^ l e h ^ 'aung an den olympischen Spielen end«
"V dez'.^lvohl der Eohn des Reichskanzlers an

^ "Ulschen Comite's steht.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Einer uns zugehenden

Mittheilung zufolge wird der neuernannte Vezirlsschul-
inspector für die Schulbezlrle Gurkseld und Littai Herr
Andreas Oeft feinen Wohnsitz in Vurlfeld zu nehmen
haben, und wird für die Dauer seiner Verwendung als
Bezirlsschulinspector an der Volksschule in Mottling,
woselbst er angestellt war, beurlaubt werden. —o.

— (Hochwasserschäden und d ie U n t e r -
k r a i n e r Vahnen.) Nnlässlich vorgekommener Beschwer-
den, dass infolge des Bestandes der Unterkrainer Vahnen in
der Strecke Reifnitz - Gotlschee die Ueberschwemmungen
g?genüber den vorjährigen bedeutend größere Dimensionen
angenommen haben, hat das l. k. Handelsministerium
diesbezüglich die Vornahme einer technischen Localerhebung
angeordnet, welche am 6.,9. und 10. Jänner l. I . stattgefun-
den hat. Diese commissionelle Erhebung hat ergeben, dass
die besondere Intensität der Ueberschwemmung ihre Erklä-
rung nicht ausschließlich in den außergewöhnlich großen
Niederschlagsmengen findet, sondern dass ouch durch die
Bahnanlage die früher bestandenen Nbflusstierhältnisse der
Hochwässer in ungünstiger Weise beeinflusst wurden, nachdem
die bestehenden Durchflussöffnungen in der Bahn sich als un«
zureichend erwiesen haben. Zur Hintanhaltung neuerlicher
Überschwemmungsgefahren hat die gedachte Commission
die Herstellung eines 5 m weiten, thunlichst hohen Durch«
lasses in km3?V«der Linie Großlupp«Gottschee in Verbin-
dung mit einer entsprechenden Regulierung des Abflusses
längs der Bahn bis zu dem tiefer gelegenen Hochwasserlause,
ferner die Erweiternng des iu lcm 4 1 " / , bestehenden 5 m
weiten Durchlasses auf 8 m, beziehungsweise die Ein-
schaltung eines neuen, 3 m weiten Vahnobjectes neben
dem bestehenden Objecte als nothwendig erkannt. Nic
uns nun mitgetheilt wird, hat das k. l. Eisenbahn-
Ministerium infolge dieses Commissions-Ergebnisses den
Hrrwaltungsrath der Unterkralner Vahnen eingeladen,
wegen Herstellung des als besonder« dringend bezeichneten
erstgenannten Bahnobjectes in l l m 3 ? ' / , unverzüglich das
Geeignete zu veranlassen, damit hiedurch eine Wiederholung
der im Vorjahre stattgehabten Wassercalawitäten ver«
mieden werde. —o.

— ( S l o v e n i s c h e s Thea te r . ) Um die Aus-
führung verfificierter Bühnenwerle ist es, da dieselben an
das Schauspielerpersonale und mitunter auch an das
Publicum gesteigerte Anforderungen stellen und ein durch-
wegs rollenfestes Ensemble voraussehen, immer eine eigene
Sache, und kleinere Bühnen gehen daher solchen Stücken
gerne aus dem Wege. Wurde bei der vorgestrigen Vor-
stellung «Pretiosa» hervorgeholt, so muss dieser Griff der
Bühnenleitung, von dem Standpunkte aus betrachtet, nach
langer Zeit wieder einmal die Kräfte an einem in Versen
geschriebenen Drama messen zu wollen, entschieden gebilligt
werden. Die gute Stimmung des Publicums litt sogar
nicht sonderlich unter dem Eindrucke, dass man es in
der «Pretiosa - doch mit einem ziemlich abgethanen
Stücke zu thun hat; denn es gibt ja doch noch heut-
zutage Gemüther, die an dem Dufte der blauen
Blume ihr lebhaste« Ergötzen finden. Die Titelrolle
spielte Fräulein S l a v c e v a mit anmuthigem Verständ-
nisse, mit warm pulsierender Empfindung und daher
durchaus dem Stücke angemessen. Ihre Declamation ver-
stieg sich nie zum hochtrabenden Pathos, sie sprach im
Gegentheile stets natürlich und daher von der ersten bis
zur letzten Scene einnehmend, herzgewinnend. Fräulein
Slavceva war auch, was die Wahl ihrer Toiletten an-
belangt, eine Pretiosa, die man fich mit Vergnügen be-
trachten konnte. Die wackere Darstellerin erhielt warmen
Beifall, hätte aber für ihre hingebende Spielwche auch
einen Applaus bei offener Scene ehrlich verdient. Fräu-
lein Slavceva tritt Jahre lang fast in jedem Stücke, u. zw.
immer in größeren Partien auf; es wäre daher recht und
billig, einmal dem Publicum, wie wir dies bereits seiner-
zeit betonten, Gelegenheit zu geben, dieselbe auch in an»
derer Weise auszuzeichnen. Wie man uns mittheilt,
mussten vor der Aufführung hinsichtlich der Rollen-
besetzung einige Schwierigkeiten überwunden werden, jeden-
falls ein gewichtiger Grund, um über den vorgestrigen Nbend
eventuell milder urtheilen zu können. Nun, die Aufführung
braucht leine nachsichtige Beurtheilung, denn die Spiel-
weise und die Declamation fanden wir vernünftig, und
Gedächtnislücken machten sich nicht sonderlich bemerkbar;
die Rolle des Eugenlo hätte allerdings eine bessere Vc-
setzung vertragen. Unter den Mitwirkenden nennen wir
außer Fräulein Slavceva hauptsächlich Frau D a n i l o
und die Herren I n e m a n n , D a n i l o u n b P e r b a u ,
welch letzterer die Rolle des Azevedo aus Gefälligkeit in
der letzten Stunde übernommen hatte. Die in das Stück
eingefügten Chornummern mufsten infolge verfpäteten
Eintreffens des Notenmateriale« gestrichen werden; jeden-
falls belommen wir dieselben bei der für den lommendc»
Sonntag projectierten Reprlfe zu Gehör. — Das Theater
war gut befucht. — n —

* (Deutsches T h e a t e r . ) Die gestrige zweite
Aufführung der reizenden Operette « W a l d m e i s t e r »
erfreute sich eines noch weit größeren Erfolges wie di^
Erstaufführung, wornach wir schließen können, dass unserc
Voraussagung von der steigenden Zugkraft des annmthigen
Werkes eintreffen wird. Die Glanznummern der Operette

wurden mit stürmisch?m Beifall aufgenommen und einigt
zur Wiederholung verlangt. Fräulein S e i d l sang ihre
schöne Partie mit Grazie und Geschmack, sah sehr hübsch
und pikant au«, fand neuerlich großen Etfolg und rauschenden
Anerkennung. Fräulein L i n d n e r vergnügte mit ihrem
übersprudelnden Temperament das Publicum, Fräulein
M e i ß n e r sang und spielte ihre Partie mit der ihr
eigenen Feinheit und Anmuth, desgleichen trug Fräulein
P e r l i n g e r ihrer weniger belangreichen Nolle volle
Rechnung. Die Leistungen der Träger der männlichen
Hauptrollen haben wir bereit« nach Verdienst gewürdigt;
wir sind auch nicht in der Lage, irgend etwas Neue«
hinzuzufügen. Jene Unebenheiten, die wir bei der Erst-
aussührung beanständeten, erschienen behoben. ŝ.

* (La ibacher deutscher T u r n v e r e i n . )
I n altherkömmlicher Gemüthlichkeit glich da» Samstag
in den Räumlichleiten der alten Schleßftätte vom Deutschen
Turnvereine veranstaltete Tanzlränzchen einer echt bürger-
lichen Hausfeier, die zwar nicht von dem prunlhaften
Glänze großtr Faschingsfefie umgeben war, auf der fich
aber die Theilnehme r̂ trotzdem, oder gerade wegen der
trauten Eigenthümlichkeit, die da« Kränzchen trug, vor-
trefflich unterhielten. Wenn auch der Besuch der Unter-
haltung nicht so zahlreich wie in den letztverwichenen
Jahren war — wir zhhlten beim zweiten Reigen
70 Paare — so erlitt die.fröhliche Stimmung, die alle
Veranstaltungen des Vereines belebt, leine Einbuße:
Dafür sorgten die wackeren Turner, die unermüdlich ihren
Tanzpflichten oblagen. Des Faschings rasch vergehende
Herrlichkeit ward jedoch durch die zahlreichen reizende,,
jugendfrischen Tänzerinnen, auf deren schöner Stirne eitel
Frohsinn zu lesen war, prächtig zur Geltung gebracht
und die Necher der Tanzsreude wurden bi« zur Neige
geleert, denn der vierte Reigen fiel ln die frühen Morgen«
stunden. Die Leitung der Reigen lag in den Händen des
al« Tanzordner bewährten Mitgliedes Herrn Schantel.
der immer neue, überraschende Bilder ersann. Unter den
heiteren Weisen, die eine Abtheilung der Musik des »7. In«
fanterie»Regimentes aufspielte, gefiel besonders ein vom
Mufilleiter Herrn Götz vertonter, dem Vereine gewld'
meter masurischer Runbtanz.

* ( V l a s k e n s e f t des «Slavec».) Unter zahl-
reicher Betheiligung von Freunden fröhlichen, ersrischendeu
Humors fand gestern abends der Empfang des lustigen
Prinzen Earneval, durch seine gelreuen Vasallen des
«Slavec» statt, und jedermann, dem es vergönnt war,
der «Maslerade» beizuwohnen, musste zugeben, dass der
Verein, in dem ein gesunder, frischer Geist weht, that«
sächlich Ueberraschendes geleistet und ein heiteres, äußerst
gemüthliches Mastenfest zustande gebracht hat, bei dem
sich Gäste und Arrangeure aufs trefflichste amüsierten.
Viele hübsche, theils aber auch recht originelle Masken
w-lren im Vallsaal zu finden, die dort ihr loses Spiel
trieben, luftige Scherze aufführten und dadurch bedeutend
zur Entfaltung der animierten Stimmung beitrugen,
welche da« Fest bis zum letzten Walzer belebte. Selbst«
redend fiel wie in den vergangenen Jahren die große
Zahl reizend coftümierter Maslen, wie lieblichen Re-
präsentantinnen des Blumenreiches, (lharaltermaslen,
Bebens u. a. m. auf. Einige komische Gruppen erregten
berechtigtes Aufsehen und den eigentlichen Zweck solcher
carnevaliftischer Veranstaltungen, große Heiterkeit. Be-
sonders nahm ein slovalischer Bärenführer mit Drehorgel
und Tänzer, eine liinstlerifch geschulte Musilbande, bei
der die große Trommel die Hauptrolle spielte, eine Mond-
gruppe nach den neuesten astronomischen Forschungen und
ein lrainischer Hochzeltszug die volle Aufmerkfamleit in
Anspruch. Unter den Honoratioren, die dem Feste bei-
wohnten, bemerkten wir die Herren: Bürgermeister
G r a s s e l l i . Vicebürgermeifter Dr. R. v. V l e i w e l s ,
Landesausschus« Dr. T a v k a r u. a. m.

— ( S e l t e n e Fischbeute.) Am 6. Februar
fieng ein bekannter trefflicher Nmateursischer bei Renke
zwischen Sava<Sagor einen 14 Kilogramm schweren,
104 om langen Huchen, gestern in der Laibach bei der
Kohensabril einen 10 5 Kilogramm schweren, 114 am
langen Huchen.

— (Gem ei ndev or stand« - Wah l . ) Bei der
am 28. v. M. ftattgesundenen Neuwahl des Gemeinde«
Vorstandes der Ortsgemeinde Höflein wurden der Grund-
besitzer Johann Roblel von Vaselj zum Gemeindevorsteher
und die Grundbesitzer Josef Vidooc von galog, Garthlmä
Polajner von Unterlanler, Michal Vohinc von Make,
Franz Mubi von Unter-Vellach und Anton Perne von
Povlje zu Gemeinderälhen gewählt.

— (Ge funden . ) Am 14. d. M. wurden beim
Magazine am Slldbahnhofe zwei Schlüssel einer Wirlheim-
Eassa auf einem Ringe gefunden. Anfrage beim Sccrelär
des Stationschefs.

— (Deutsches T h e a t e r . ) Die Nachsrage um
Karten für die mit so großem Erfolge aufgenommene
melodiöse Operette «Wa ldme is te r» war so ftarl, dass
die Direction sich veranlasst sah, dieselbe auch heu te
M o n t a g zur Aufführung zu bringen. M i t t w o c h
bringt die Direction, einem allgemeinen Wunsch ent-
sprechend, in einer C l a s s i l e r - V o r s t e l l u n g zu e r .
m ä ß i g t e n P r e i s e n Lessing« Lustspiel « M i n a von
V a r n h e l m » zur Darstellung. Für D o n n e r s t a g
finden wir zum Benefiz der Sängerin Frl. V e i d l Gtrauß'
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fa«ose Operette - D e r l u s t i g e K r i e g auf dem
Repertoir dorzeichnet.

— (C » r - L i f ! e.) I n N b b a z i a find in der
Zeit vom 6. bis 12. Februar 229 llurgäfte angekommen.
Da< officielle Organ des Vereine« zur Hebung des Cur-
orte« enthält reichen belletristischen Ttoss.

Neueste Nachrichten.
Se. l . und k. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 13. Februar d. I . die
von dem geheimen Rathe Franz Grafen T h u n -
H o h e n st e i n erbetene Enthebung von dem Posten
des Statthalters im Königreiche Böhmen unter huld-
vollster Anerkennung der von ihm mit patriotischer Hin-
gebung geleisteten hervorragenden Dienste sowie ins-
besondere auch seiner mit Hintansetzung aller Persönlichen
Mühen unausgesetzt bethätigten Fürsorge für die cul-
turellen und wirtschaftlichen Interessen des Landes aller-
gnädigst zu genehmigen und den Landespräsidenten im
herzogthume Obei> und Nieder^Schlefien Karl Grafen
C o u d e n h o v e zum Statthalter im Königreiche Böhmen
allergnädigst zu ernennen geruht,

Mtzung des Abgesrdnetenhanleß
am 15. Februar.

Das Abgeordnetenhaus hat heute jeine Sitzungen
wieder aufgenommen. Seitens der Regierung wurde
eine Reihe von Borlagen zur verfassungsmäßigen Be-
handlung eingebracht, darunter ein Gesetzentwurf be«
treffend die Abänderung des Reichsraths.WahlrechteS
und ein solcher betreffend die Efiectenumsatz Steuer.
Sowohl an der Börse als außerhalb der Börse ge-
schlossene, ursprüngliche oder prolongierte Geschäfte
unterliegen einer Steuer, welche für jeden Schluss bei
Geschäften mit Dividenden-Papieren 50, bei allen übrigen
20 Kreuzer beträgt.

Zu Beginn der Sitzung stellte der Herr Minister-
präsident die neuernannten Herren Minister F M L . Ritter
von Guttenberg und Dr. Rittner dem Hause vor. Der
Präsident Freiherr von Thlumecky widmete den während
der Vertagung des Reichsrathes verstorbenen Abgeord-
neten Dr. Klai? und Popper einen warmempfundenen
Nachruf.

Seine Excellenz Herr Ministerpräsident Graf
B a d e n i wies auf die dringliche Natur der Wahl-
reform hin. Seit zweieinhalb Jahren beherrscht die
Wahlreform vorwiegend die parlamentarische Lage,
drängt alle anderen Angelegenheiten, ohne Rücksicht
auf ihre wirtschaftliche staatliche Lage in den Hinter-
grund. Dieser schwebende Zustand wirkt wieder der
Erledigung wichtiger staatlicher Aufgaben entgegen.
Die Wahlreform wurde somit in Angriff genommen,
nicht etwa, um das Ungestüm der radicalen Parteien,
noch der radikaleren Parteiführer zu befriedigen, nicht
um Drohungen, noch Schlagworten Gehör zu geben,
sondern weil es nothwendig war, die parlamentarischen
Voraussetzungen für die sachgmähe Prüfung und
Beurtheilung staatlicher Angelegenheiten zu schaffen und
alles wegzmänmen. was die politische Action anders-
wohin ablenkt. Die Bcichränkungen des Wahlrechtes
müssen übrigens in dem Maße aufhören, als breitere
Volksschichten zum Bewusstsein ihrer staatsbülgerlichen
Stellung gelangen. Der Herr Ministerpräsident bekennt
sich zu dem Grundsätze, dass politische und sociale
Reformen an das Btstehende anknüpfen, historisch Ge«
wordenes mit den Anforderungen der Gegenwart har-
monisch verbunden werden muss. I n Oesterreich wurde
immer bezüglich des Wahlrechtes an zwei Gebanken
festgehalten: Interessenvertretung und Individualität
eines jeden der Königreiche und Länder. I n der Vor-
lage sind die vier Interessengruppen des geltenden
Wahlrechtes gewahrt, aber durch Creierung neuer
Wählerclassm ergänzt. Die Regierung wolle nicht, dass
das allgemeine Wahlrecht dem Wahlsysteme ausschließ-
lich zu Grunde gelegt werden solle. Sie fordere, dass
auch jene Wahlberechtigung anerkannt werde, welche
in besonderen wirtschaftlichen und culturellen Be-
ziehungen der Staatsbürger begründet ist. Die Re-
gierung wünscht das Zustandekommen der Wahlreform
als dringend und ist ernstlich gesonnen, dasselbe durch-
zuführen. Auch das zweite Princip der Wahrung der
Individualität der Königreiche und Länder kommt in
der Vorlage zur Geltung dadurch, dass in der neuen
Wählerclasse jedes Land für sich wähle, dass versucht
wurde, das Verhältnis der Abgeordneten der einzelnen
Länder zur Gesammtzahl nach gewissen, für alle Länder
gleichen Grundsätzen zu fixienn, und dass die Frage
des directen und indirecten Wahlmodus der Entschei-
dung der Landesgesetzgebung vorbehalten bleibe. Der
Ministerpräsident detont. d,e Vorlagen bilden ein zu«
sammenhängendes Ganzes, appelliert an das Haus, es
möge frei von Engherzigkeit, Voreingenommenheit so-
wie vom Doctrwalismus entscheiden. (Lebhafter Beifall.)

Das Abgeordnetenhaus nahm ohne Debatte ein«
stimmig einen DrmgliHleitsantrag der Abg. Graf Kuen«
bürg, Dr . Engel, Graf Dcym. Ritter v. Zaleski, Doctor
Vteinlvender und Baron di Pauli an, in welchem die

Regierung aufgefordert wird, das Holl« und Handels-
bündnis mit Ungarn rechtzeitig zu kündigen und auf
den Abschluss eines neuen Vertrages unter für Oester«
reich günstigeren Bedingungen hinzuwirken, nachdem
Se. Excellenz der Herr Handelsmimster Baron Glanz
erklärt hatte, die Regierung sei sich ihrer Verantwortung
bewusSt; sie sei kürzlich in Verhandlungen mit Ungarn
eingetreten und bemüht, vor Eintritt des Kündigungs«
termmes eine Verständigung zu erzielen; wenn nicht,
werbe sie von dem Kündigungsrechte Gebrauch machen.
(Beifall.)

Das Haus gieng sodann zur Tagesordnung über,
d. i. Specialdebatte über das Cultus« und Unterrichts-
budget. Nachdem die Verhandlung abgebrochen, legt
der Eisenvahnminister einen Gesetzentwurf betreffend
den Bau der Bahn Poderow ^ Podmyszokie, der Unter-
richtsminister einen Gesetzentwurf betreffend den Neubau
des dritten Staatsgymnasiums in Kralau vor.

Abg. Kaizl stellt den Dringlichkeitsantrag, die
Regierung sei aufzufordern, die im Verordnnngsw^ge
erfolgte Errichtung des Eiseubahnministeriums zu recht'
fertigen. Abg. Kraus überreicht einen Dringlichleits-
antrag wegen des Berichtes über die amtliche Unter»
suchung gegen die Versicherungsgesellschaft «Austria».
Beide Antrüge kommen in der nächsten Sitzung zur
Verhandlung. — Nächste Sitzung Montag.

Helegrntnnre.
K,f l«, 16. Februar. (Orig.-Tel.) Die Thronrede,

womit die Session der Sobranje geschlossen wurde, er-
klärt, dass dank dem außerordentlichen Wohlwollen des
Suzeräns, des Sultans, die bisher unbestimmte inter-
nationale Stellung Bulgariens nunmehr festgestellt wird.
Die bezüglichen Schritte der Pforte zum Zwecke der
Anerkennung der gegenwärtigen Zustände Bulgariens
fanden günstige Aufnahme. Die erfreuliche Lösung der
internationalen Krise sei nicht minder dem besonderen
Wohlwollen des Czaren zu verdanken, welcher die
Pathenschaft bei dem Prinzen Boris übernommen und
die unterbrochenen politischen Beziehungen Russlands
zu Bulgarien erneuert hat.

Conftantinopel, 16. Februar. (Orig.-Tel.) Die
Durchführung der Uebergabsbedingungen von Zeitun
und die Heimsendung von 12 000 Flüchtlingen haben
begonnen. Die Verpflegung macht Schwierigkeiten. —
Oberstlieutenant Mahmud, der Sohn Ghazi Muktar
Pascha's wurde freigelassen, nachdem das Verhör dessen
Schuldlosigkeit erwiesen hat.

Vliissel, 15. Februar. (Orig.'Tel.) Bei Fleurus
stießen bei dichtem Nebel zwei Eisenbahnzüge zusammen,
28 Passagiere wurden verwundet.

Angekommene Fremde. >
Hotel Stadt Wien. <

Nm Ib. Februar. Hochftiltter, Zuckermandl, Ficht, Mika,
Kfite.. Wien, — Kohn, Ksm., Innsbruck. — Faulanb, Ksm.,
Graz. — Traut, Ksm.. Trient. — Vlsner. Ksm., Graz. —
Graber. Universitäts-Assistent, Prag. — Reinhart, .'Stationschef,
s. Familie, Echiwberg. — Santer, Generalbicector, Augsburg.

Nm 16. Februar, von MuszynSti, l. u. l. Haufttmann,
Königgrätz. — Iarc und Kosturic, ntuä. litt., Rudolfswert. —
Schachert, Schwarzman«, Troftli, Schiinaug, Fritsche, Spitz und
Moosbrugger, Kfite., Wien. — Kühn, Kfm., Vrünn. — Iiment
und Npolecly, Kfite., Prag — Hitte, Privat, Klagenfurt. —
Hermetter, Privat, Nohitsch.

Hotel Lloyd.
Um 16. Februar. Selack, Holzhändler i Ivanetic, k. f. Gen»

oarmerie-Wachtmeifter, Gottschee. — Smole, Kfm., Sevnica. —
Lusit, Lehrer, Ribnica. — Feftl. Nergverwaltrr, Nßling. —
Erjavec, Privatier. Idr ia. — Senlovitsch Privatier, Loitsch. —
Neraot, Kfm., Vivodina. — Pecksieder. (Ylasergehilse. Marburg.
— Wohlmuth, Beamter der l. l. priv. Südbahngesellschast; Weg«
huber, Mechaniker, und Hellg, Rsd, Wien. — Weber. Bau«
spenglcr, Oedenburg. — Spauring, Förster, Marburg.

Volkswirtschaftliches.
Lalbllch, 15. Februar. Auf dem heutigen Markte sind er-

schienen: 4 Nagen mit Getreide, 6 Wagen mit Heu und Stroh
und 16 Wagen und 2 Schiffe mit Holz.

Durchschn i t t? .Pre ise .
«tt - Ht«.. «ttt.< Ngz.«
st. ! l ^ st, ,lr, fi , tr". fl, lr'.

Weizen pr.Meterctt. ? 80 8 20 Vutter pr. Kilo . . — 8b
Korn . 7,30 7 50 Eier pr. Stück . . - 2"
Gerste . <50 6 30 Milch pr. Liter. . - 1 0
baser . 6 80 7 — Rindfleisch pr. Kilo — 64 —! -
Halbfruch» . —l Kalbfleisch » - 68
Heiden » 7.50 7 5«̂  Schweinefleisch » - 5 6
Hirse » 6,50 6 30 Schöpsenfleisch » -40
Kukuruz » 5^50 5 5« Hähndel pr. Srück - 70
Erdäpfel 100 Kilo 2 80 Lauben » 20
Linsen pr. Heltolit. 12 Heu pr. M.'Ltr. . 2 14
Erbsen » 12 Stroh » . . 2 50
Fisole,! » 18 !— Holz, hartes pr. —
«inbsschmalz Kilo — 94 - j — Klafter 6 80
Schweineschmalz » — 68 — weiches, » 5
Speck, frisch » - 62 Wein,roth.,100 Lit. 24 -

— geräuchert » — js6l — Weiher. » 30 —

Maßstab 1 : 75 000. Preiö per Blatt 50 lr., in Taschenformat
auf Leinwand gespannt 30 lr.

Jg. v.Kleinmayr H Fed. Kambergs Kuchhandlung
in laibach.

Lottoziehnng vom 15. Februar.
T r i e f t : 33 40 56 31 50.
L i n z : 63 40 70 86 53.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach^,

" i A ft Ĥ
, . 2 U7N. 741-2 ^ 3 0 ! SO. mäM f a s t » l t t !
^ 9 . Ab. 743-8 -r-0-3> SO. mäßig bewölkt ^

7 N. Mg. 747-6 ! —3 0 SO. mäßig bewölkt „ „
1 6 . 2 . 3 t . 748 3 - 1 0 « 0 . mäßig halb bewölkt <?"

9 . «b. 749-9 — 3 7 O. mäßig heiter ^ ^ s
1?1?Ü.Mg., 749-4 ! - 9 4 , O.mäßig z heiter ! ^

Das Taaesmittel der Temperatur vom Samstag "".
Sonntag -j-1-0« und—2 6°, beziehungsweise um 1 2 " Über ""
3-5» unter dem Normale. .

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ianuschow^"
«itter von Mssehrad.

A m a l l e GlKner geb. «chw«rz macht vow
tiefsten Schmerze qebengt im eigenen und im Namen
ihrer Kinder Ado l f , Josef, I g n a z und Paula
allen Verwandten, Freunden und Bekannten t»tt
traurige Mittheilung von dem erfolgten Nblebe«
ihres heißgeliebten unvergesslichen Gatte«, beziehungs»
weise Baterö, des Herrn

Ignaz Elsntl
l. t. Tabak» und Slrmpelverschleiß. Verwalters i. N

welcher am 15. Februar in seinem 74. Lebensjahr/,
versehen mit den heiligen Sterbesacramenten, selig '"
Gott dem Herrn entschlafen ist.

Die irdische Hülle des theuren Verblichenen wicv
am 17. Februar um 2 Uhr nachmittags vom Sterbe
hause Polanaplah Nr. l (Zuckerfabrik) au« nach dew
Friedhofe zu St. Christoph Überführt und zur ewig"'
Nuhe beigesetzt werden. !

Die heil. Seelenmessen werden in mehreren Kircbe"
gelesen.

Um stilles Beileid wird gebeten.

Laibach am 16. Februar 1896. !

V lar le L i nha r t gibt in ihrem Name». ^
Namen ihrer unmündigen Kinder und der ^ '
verwandten allen Theilnehmenden die tieferschüttel"
Nachricht, dass ihr unvergesslicher, vielgeliebter s " » '
Herr >

Dr. uuiv. N6ä. Sermann Anhalt >
k. l. V e z i r t ö a r z t i n G o t t s c h e e , >

Besitzer der Kriegsmedaille >

am 14. d. M. zu Arco in Südtirol, wo er L ind " " ^ >
seiner schweren Leiden zu finden hoffte, plötzlich " »
schieden ist. . ^ >

Der Leichnam des nun in Frieden Ruhe"^ >
wird nach Gottschee überführt und bort zur ew'U »
Ruhe bestattet. ^ , >

Alle diejenigen, die den Verstorbenen kam" »
werden den Schmerz ermessen, der über nilty " »
kommen. >

Um stilles B e i l e i d w i r d gebeten! >

N r c o . Oot tschee am 14. Februar

DlllllslWNg.
Für die vielen Beweise herzlicher T h " ? ^ >

während der Krankheit und nach dem Able"' >
Herrn >

Thomas Tekavc !
pens. Maschinenheizer der Südbah» >

und für die zahlreiche Vegleitung zur letzteil ,^„ »
statte sagen wir allen auf diesen, Wege unsern »
und innigsten Dank. >

L a i b a c h am 17. Februar 1836. V

Die trauernden Hinterbl iebene^
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Course an der Wiener Börse vom 13. Februar 1896. «««d«n offcellen Course««

k^r^K" - - - itta Nü 10115
^ z!. ̂ u»r.»u«ust 100 Uü 101-15

>«^." ' ̂ «mner-Iuli 100 95 10115
>>33 l°/° «t^«,^l'0ctober 100 »5 101 «5

! i l3 " / . " ^s°nze bOU ft. 148 35 148 75
ssl «»«!t«'^NfttI 100 fi. 1 0 8 - 1 6 0 -

v i ^ .. ' >na ft. 19,75 133 75
">'^d»t l ' , ^ « ü ° st. 19,75 193 75

^ » l » « f t . . . 15, —158 75
^ »ON.

^ d^^""" lom. 101-101 «0
^, ' ' l01-101'20

^«^^«-2<>"N.«M. «»85 »21 85

Velb « « «

0bll»«tl«i»e».
Elttabethbahn «XI n 3ON0 M.

sür «00 M. 4»/, 11? 5« 118 50
Tlisabethbahn, «Xi u.»»W Vl.

Ä0N M, <°/, !»l!'?ü »»3 b0
F'aiu Ioseph-O., Em- l»«4,4°^ iO0 — 101 —
Vallzlsche »arl -Ludwig - Nahn.

<tm. 188l, »00 ft. T. 4«/, . »9 50 I!» »U
«°rarlb«r«erV»hu,««,1»84. .

4°/, stlv. St.) G., f, lNu fi.« »» «» »00 »0

Un«. «oldrent« 4°/, per «äffe t»« 3ü l«« ü»
dto dto. per Ultimo . . . . 1»« »5 122-kb
dto, Rmte w Krunenwähl., 4"/»/

st,uklsni für»00KronenNom. »9lb 93 3b
4°/» bt«. dto. p« Ultimo . . 9«-l5 93Sz
dto.Et.V.Nl.Volb lOofi.^/,»/» l»4 «0 185'L!»
bw. dt«. Silber 100 st., 4>/,°/„ I03«,>i 10»'»5
blo. Staat»Obll«. (Un«. 0»b.)

v. I , <»?S, K«/» 181-50 122-5«
dlll.^/^/n NchonlrtsaloAbl.lObl. 1005« 100 9ü
dto. ^äm^Nnl, l̂  100 fi, 0. W. 153 75 1b4 l l i
dto. dto. 5 baft. l . U. 1ö»-?ti54 3b
rhelh.«e«.'L«ft 4»/. too fi. . 148 s.a 143 l.0

Hluntxnll.«VbligaNonen
(für 100 fl. <lM.),

4"/„ troatifche ullb slavonische . 07-50 S»'ü<»
4°/<. ung«r!sche (1<W ft, l.W.) . 3?>ib l»» ib

Ander» sffentl. Anleh»n.
DonllU'Äeg.'ü«!« ö«/„ . . . . 128 — 1L9 —

dto. -Anleihe l»78 . . 107 — 107 70
«nleh«, der Etabt Vör,. . , 118— — —
Nnlchen b. Ltllbtgem?mdc Wien 10525 106'25
Nülehcn d. Stabtgemrllwr Wien

(Vilbtl ober Gold) . . . . 13S-— 1295«
Prämien Anl, d, Gtadtgm. Wien l?0 25 1?l-«5
Vörsebau-Unlehen. oerlosb. b'/. 100 15 lO l ik
4«/„ Kralner llanbe» «lnl«hen . 98 50 9875

Gelb « « «
ßs»n>trt»ft
(für 100 fl.).

»odcr.»ll«.est.ln«I.vl,4»/,». — - ——
dto. „ „ W50 „ 4«/, 99 »b 100«
dt«. Prä» »Tchldv. »«/., l. «m. — — _ —
dto. bto. »»/„ l l . Gm. 117 75 118 50

«.-öfterr, Uandtil Hyp.^lnft. 4»/« 10U—iiO0»0
vest, ung. van! veil. 4»/, . . 100-W 101'—

bto. dt«. bOjühr. , 4»/, . , 1«, so 101 -
<vP«lcaffe,!.bft.,»0I. bV,°/<,vl. lot'5« — —

Prtoritöt««Obligationen
(für 100 st.>.

Ferbinanbs^Nordbahn Vm 1886 100-85 10155
Oefterr. Norowtftbahn . . . m — uz —
Vt«»t»babn »»4— — —
8üdb<chn k »«/, 170 50 171-50

dt«. k »°/, 1,0 40 151 40
Un«.««altz. Vahn 10? 75 10875
4«^ Unt»rrrnin»r Uahl«», , . 9950 100 —

Divers» z«se
(per Vtück).

Vubapeft'VasiNul (Dombo«! . ? ,y ? 50
Creditloie 1U0 st 19» — 19»-—
<lwry-««se 4<> fi, EW, . . . öS'— 57 —
4°/2Dll!,llU'DllMps!ch.1<X)ft.«Vl. 156 — 14». -
Ofener Lose 40 ft «050 6150
Palffy.Uost 40 fl. «Vl. . . . 58— 59 -
Rothttlltlruz.Otft.Ges. v., 10ft. 1850 1 9 -
Rothen Kreuz, U,lg. »es. v , 5 fl. 11— 1180
Nubolph'llose 10 fl 8375 »475
OalmLose 40 fl. »M. . . . s??ü «850
Gt^Venols-Lolr 40 st. «W. . > 72-50 78-—
Nalbfteln Üose «a fl, 3Vl, . . ö4 - —
windischgräh Lose »N fl. «Vi. .

d. Uotxncrcottanst»tt,l.<zm. . l l l — 17-
dt«. dto, I I , Em. 1883 . . »8 50 80 —

2alb««ber L^e 33 50 8» 50

»eld »are
AtMk-AltUn
(p« Ttü<f).

«nglo^eft. »aul «00 fl. «0°/, ». 174 — 174-50
Vanlve«<n, Wiener, 100 fl. . 14985 149-72
Vodcr,'Nnst.,0efl,,«00fi.T.40°/, 485 — 4s» —
«rdt..«lnft.f. Hano.u.». Isa fi. — - --—

dto. dto. per Ultimo Veptbr. 388 —38» 50
lredltbanl, »llg, ung., 200 fi. . 484 — 435 —
Deposttenbanl, «ll«., »00 st. . »43 — 84b —
«compte Hes., «dr0st., 500 fi. »48 — »49 —
«iro'U, «assfiu,., Wiener, »00st. 290 — 2l»» —
H!»polh<tb.,0est..2!)0 fl. 25°/„G. 86— 8850
LHnberbllni, Oefi,, »00 fi. . . L5K-L5 »57 25
Oefterr.-ungar, Ä»„r, 600 st, . 999 100»
Nnionbanl 200 ft, 319 — 519 -
lLerlehrlbanl, Ml«,, 140 st. . 18»'— 184 —

ßctl»« van tzran»p«»st«
Mnttnuhmnngen

(per Sttkl),

«lbrecht<«ahn »00 ft. Bild« . —-— — -
«usstg'lepl. «tsenb. 800 fl. . . lSOO 1«9S
Vshm, Norbbahn 150 fi . . 379 — «80--
Vulchtichrabtc »is, 500 fl. «Vt. 1474 14«0

dto. oto, stlt, lt) »00 fi. . 549 —54950
Donau Dampfschiffahrt« ^ Ges.,

vesterr., 500 st. «M. , . . 4S1-— 484 —
DulVodenbllcherE.N.LOOfl.E. ?z— 74 —
sstroinimd» Norob, 1000 si. CM. 3495 5510
liemb.' «zsrmxu.̂ Iassy - Gisfno.'

Vesellschaft A>0 ft. 3. . . . «94-50 »9S —
Lloyd, 0eft.. Trieft, 5O0fi. «M. »75 — 476'-
Oefterr. Norbwefth. 200 fl. V. . 377-75 »78 »5

dto. dto. lM. U) 200 fi. V. 27,-25 280 »5
PraN'Dui« «nsenb. 15« fi. V. , 94 __> «7 —
Gtlllltseisenbahn 200 st. «3. . . 371-50 378 —
Büdbahn 200 si. 3 INI-40 in«-40
Slltmordo. Verb. >«. »vy fi. «W. 219ik5!!ilg 50
Tramway Ges.,Wr.,17Nfi.V.W. 508 — 509 —

d»0. «».»887.900fi. . . . — — — —

««ld w»«
lnunwa^Oks., 3t«u«Vr., Prw>

rtt««^lct<nl 100 fi. . . . ioa-50 1 0 « -
Ung.»«»!!«. Eifenb. 200 fl. KUber »0850 «l8 7i
Nn«.Uef».(«a»b'«r<u)»Oftfl.S. W?— —-—
wener L«alb»hnen»»ct.-<U«s. S4— S5 5«

Znd»strie«ANien
(per Ltüch.

«au«el., «lll«. «ft., 100 ft. . . 98>— »s?5
«gybicr «isen. und Vtahl'Inb.

in Wien 100 fl «3— 54 —
«istnbahnw.'Leihll,., «rft«, 80 si. 12» — ,8b —
„Vlbemühl", Papierf. u. N. » . S15» «2-bO
2leftn«»r Vrauerei 100 fl. . . i l5 — 11? —
Moutan-GesMsch., 0eN.»alpine 8N80 9 ? «
Präger Eiien»Inb.-«tj. 8<w fi. 68»- — «90—
Talao»larj. Steinlohlen u« fi. 6«4 —634 —
„schlealmübl" Papiers., 200 st. 209 — 211 —
„Ltcurerm/', Papiers, u. V.-«. 167 — 167-75
Trifaile? Kohlen».' G<». ?o st. igg — 1 7 , - .
Wafffnf,X.,0tft.ln Wien. IWfi. »N2-— »06—
Wag8«l°LtihHnft., All«., ln Pest,

80 fl 45»' - 460 —
Wr. «aua««llsa>lft 100 ft.. . 189-50 180 —
Menerberaer Ziegel «rtien «es. 3L3-50 825»o

D»ois»n
»msttrdam 39-40 9!»-S«
Deutsche Plitz, 59 15 59 30
London 12O-»s>i81-l«»
Pari» 47-9?. 480«.
Gt. Petersburg — — —-—

Valuten.
Ducalen 5 70 b?8
80 FrancsCtlUl, 9 60 9'61
Deutsche «eichsbanlnoteu . . 59 17-, 59'83»
Italienisch« Vanwoten . . . 43-70 43»5
Vapier-Uubel 188^ 1»«^


